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Lärm ist die am meisten unterschätzte Art der Umweltbelastung.
Heute fühlen sich zwei von drei Bundesbürgem dadurch beeinträchtigt.
Was können wir dagegen tun ?

Lärm, der uns schadet
von Harimut Zeeb

Wigsenschaftler müsen die Schallg€ärke in Dezibel ( A)
­ db(A) ­ und zählen bei jeder Vordoppelung der Energio
drei db(A) hinzu Eine normale Unterhaltung erreicht ei­
nen Pegel von etwa 60 db(A); ein schreiendes Baby aber
bringt   es   mühelos   auf   90   db(A).   Nach   der  Dezibel­
skala igb der Schroi dso über 1000mal lauter als die Unter­
haltung.

In der Bundesrepublik i9€ jeder fünfte Beschäftigte an
seinem Arbeitspla€z Läm ausgesetz€. Viele von uns müs­
sen tägüch mindestens 85 db(A) erduldon. D as igb zugleich
das Höchgtmaß,  das die Berufsgpnossengchaften bei Be­
schäftigten mit einem Acht­Stundon­Arbeitstag für zuläs­
sig erachten. Der Rat der Europäigchen Gemeinschaften
hat in  seiner  1986 verabschiedeten Lämschutzrichtlinio
diesen   Grenzwert   übemommen.   Nach   arbeitsmedizini­
schen  Erkenntnissen  schützb  das  die  Mehrzahl  der  Be­
schäftigten ausreichend von Hörschäden.

�iDoch für viele Menschen üegt der gesetzüche Wert zu
hoch, weil jeder von uns auf Läm anders reagiert{t, erklärt
Professor Wolfgang Schönpflug vom lnstitut für Psycholcr
gie der Freien Universität Berlin. })Hinzu kommt, daß wir
auch in der Freizeib nicht einfach abschalten können, son­
dern Schall aus den unterschiedlichsten Quellen zu ertra­
gen haben((. In der 'Ibt wird lämbedingte Schwerhöri8keit
pro Jahr über 10.000 mal ds Benifskrankheit registriert,
und  etwa  28.000  Menschen  beziehen  deswegen  eine  Ar­
beitsunfähigkeitgmte.

In  den  lndustrienationen  sind  vielfach  schon  junge
Menschen gefährdet. Eine im Auftrag des Bundeggegund­
heitsamtes in West­Berlin durchgeführte Untersuchung an
fast 4000 jugendlichen Berufsanfängem hat ergsben, daß
bereits 12 Prozent von ihnen lnnenohrgchäden haben, irie
sie sonst nur bei  älberen Mengchen vorkommen.  Zu den
Hauptursachen  dafür  zählt  die  Rodmusik  ­  die  dumh­
schnittliche Lautstärke bei einem Konzert,  aber auch in
Digkotheken liegt über 110 db(A).

Unabhängig vom Alter kann Läm weitere gesundheit­
liche Schädigungen auslösen. Wisssnschaftler haben nach­

gewiesen, daß lärmgsplagte Menschen häufiger an erhöh­
ten  Blutdnick­  und  Cholesterinwerten,  an  Magen­  und
Damgeschwüren sowie an Stoffwechsel­ und Herzrhyth­

musstörungen  leiden  alg  andem  Die  ununterbrochenen
Schalleinwirkungen,   denen  wir  heute   ausgesetzt  sind,
überfordem uns; sie erzougon Streß, Erschöpfung, Atem­
beschwerden und Schlafstörungen sowie daduch bedingto
andere  Gegundhei€sschäden.  »Wir haben Arbeiber unter­
sucht, die jahrzehntelang dieselbe mi€ Läm verbundene
Tätigkeit ausgeübt hstbon und alle unter diesen Beschwer.
den ntten«, sag€ FTofeggor Hartmut lsing, Lärmwirkungs­
forscheg beim Bundeggegundheitgamt.

Wissenschaftler und 'Ibchniker haben inzwischen viel
goleistet.  So sind ftrsonenwagen ­ und neueriings auch
lkw's ­ leiser als ].e zuvor. Eine technische Neuerung von
erhebücher Bedeutung isb Antischall. Seit langem ist be­
kannt,  daß  Läm  gemindert  werden  kann,  indem  man
Schallweuen  durch  spiegelbildlich  entgegengese€zte neu­
traligiert.  Immer  wenn zwei  solcher Weuen  aufeinander­
treffen, heben sie sich in iher Wirkung auf, und es ent.
sbeht eine kleine Zone der Stine. Noch in diesem Jahrzehnt
wird man eine ganze Anzahl weiterer Maßnahmen in die
FTaxis  umsetzen  und  go  einen  beträchtlichen  'Ibn  des
Lärms neutralisieren können. Inzwischen aber souten Sie
selbst fiir mehr Ruhe in lhrer Umgebung sorgen.

�  Fangen Sie in der Wohnung an. Harbe Oberflä­
chen wie Kacheln, Spiegel oder unverkleidete Wände ver­
stärken den Schall, `Rppichböden, Vorhänge und Wandtex­
tilien,  aber  auch  große  Möbelgtücke  dämpfen  ihn.  Gub
schließende Fenster und Türen halten einen  erheblichen
Tefl des Verkehrsläms ab.

�  Pressen Sie die Finger an die Ohren, wenn Sie
von plötzüchem Krach überrascht werden. Bei der Arbeib
mib Motorgägen oder anderen lauten Maschinen sollten Sie
Ohrg€öpsel oder Kopfhörer tragen.

�  Engagieren Sie sich für den I.ämBdutz. VerL
langBn Sie von Baufimen,  denen Sie Renovierungsarbei­
ten überiragen haben,  daß sie geräuscharme Maschinen
verwenden.  Sprechen Sie mit lhrem Umweltbeauftragten
über Lärinschutzverordnungen, wie sie in Kurorten übüch
gind, oder über Maßnahmen wie die Einfühnmg von 'Ibm­
po 30 in lhrem Wohnbezirk.

(Aus DAS BESTE  au9 READER`S DIGEST)
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Sp rechstun den der Gemeindeverwaltung
Montag bi9 Freitag  ..................   8.30 bis 12.00 Uhr
für Berufstätige Mittwoch  ............ 18.30 bis 20.00 Uhr

Spre€hstunden im OT Dagobertshausen
Jeden Mittwach von   ................. 19.00 big 20.00 Uhr
hält der Ortsvorstohor Karl Ludolph im Feuerwehrgerätehaus
SpreK)hgtunden ab.

Sprechstunden im OT ElferBhauf}en
Sdon Dienstag von   .................. 19.00 bis 20.00 Uhr
häl€ der Ortsvorsteher Karl Harbusch in seiner Wohnung, Am
Sporbplatz 6, Sprex3hg€undon ab.

Sprechstunden im OT Ostheim
jeden Freitag von  .................... 19.00 bis 20.00 Uhr
hält der Ortsvorsteher Rejsek`in seiner Wohnung Spr«hstun­
den ab.

Sprechstunden im OT MOBheim
jedon Montag von   ................... 19.00 bis 20.00 Uhr
hält der Ortsvorsteher Hans­Jörg Keudel in seiner Wohnung
Sprechstunden ab.

Sprechstunden des Ortsvorstehers im OT Beiseförth
jedenMittwdhvonl8.00bi918.30Uhrhältderorbsvorsteher
Walter Fischer  Sprochstunden  ab  im  Gemeindehaus,  Müh­
lenstr. 2

SprechBtunden im OT Sipperhausen
jeden Montag von     ..................  19.30 big 20.30 Uhr
hält  der  Ortsvorsboher  Herbert  Moog  in  seiner  Wohnung
Spr¢hstuden ab.

"enBtstunden der Gemeindekasge
Montag bis Freitag von .........

Gemeindebücherei  '
Buchausgäbe donnerstags von . . .

SchaJterBtunden Postamt Malsfeld
Montag bis Freitag von .........
und von  ......................

Sonnabend von .......  o  ........

8.30 bis 12.00 Uhr

017.00 bis 19.00 Uhr

8.30 bis 10.30 Uhr
16.15 bis 17.00 Uhr

8.30 bis 11.00 Uhr

An Sonn. und Feiertagen ist der Schalter beim Postamt Mals­
feldgeschlossen.NächstespostamtmitsonntagsdienstinMel­
sungen, Schalterstunde von   ...........   9.00 bis 10.00 Uhr

Postamt Beisefürth
Montag ­Freitag von    ................ 10.15 bis 11.30 Uhr
und von  ............................ 15.15 bis  16.45 Uhr

Samstag von  ........................ 10.15bis 12.00 Uhr

Kastenleerung sonntags nur an der Postgtelle.

Postmt Mosheim
Montag bis Freitag von
und von  .............

Samsbag von .........

Notrufe
Notruf..............

Polizei Melgungen .....
DRK Melsugen ......

Erste Hilfe
Melsungen...........
Krankentrangport....
Krankenhaus........
Polizei..............

Überfall,Verkehrsunfall

Feuer..................

Feuerwehr örtlich   ........
Rett.unfrLqdien stt. ErLqtn TTilfa

8.00bis   9.00Uhr
15.45 bis 17.00 Uhr
8.00bis   9.45Uhr

.  . 05661

.  .  . 2900

.  .  .    770

.  .  . 8031

...110

.... 112

29nn

Gas   ..
Wasser
Strom
Bürgemeisteramt

Ala­plan
Ortsbrandmeister:
August Becker, 3 509 Malsfeld­Mosheim
Felsbergsr Str. 10,Tel ................

165ö od. 0551/9091
.... üb.521 od.524
...... 05681/4019

..... 05661/50027

. 06662/3670

Stellvertreter:
Wiui Scholl, 3509 Malsfeld­Effershausen
Hauptstr. 49, Tel .......................... 05661/50126

Malsfeld
Wehrf.Armin E gerer,M algfeld­B eigeförth
Finkenweg 24 .............................. 05664/8670

Stenv. Friedel Paul, Kirchstr. 24  ............. 0ö661/51048

Beiseförth
Wehrf.Oskar Hofmam, Am Stück 9  ........... 05664/8202
Stellv.Gerhard Kassner, Gartenstr.1 ........... 05664/7022

Dagobertshausen
Wehrf.KarlLudolph,Höhenstr.6..............05661/3979
Stellv.Waldemar Ellenberger, Malsfelder Str.11. 05661/6824

0stheim
Wehrf.Günter Röse, Steingasse 6   .............. 05661/6895
Stenv.Wilfried Möller, Am Spielplatz 1 ......... 06661/8194j

Mosheim
Wehrf.Fritz Botte, Am Berg 16    .............. 05662/1284
Stellv. Wemer Marx, Falkenberger Weg 6  ...... 06662/3476

Elfershausen
Wehrf. Wim Scholl, Hauptstr. 49 ............. 05661/50126
Stenv. Gerd Vitt, Hauptstr. 67   ............... 05661/2417

Sipperhausen
Wehrf.Uwe Clobes, Dickersh.Str. 4  ............. 05685/327
Stellv.Chrigtian Hocke, Dickersh.Str. 3   ......... 05685/316

Öffnungszeiten
der Erdaushubdeponie iD Sipperhausen:
Samstag von 9.00 Ubr bis 12.00 Uhr,jedcw3h nu nach telefoni­
scher Vereinbaning mit Herm Konrad Kirchhoff, Malgfeld­
Sipperhausen,
...........  ®   ................  ®  .......... Tel.05685/665

Die Gemeindeschwester Christina
ist  unter  Tel.05661/6660  zu  erreichen.  Anschrift:Christina
Kühn, 3509 Malsfeld, Kirchgtr. 4                                              ü

.         ­Anzcige­

Krank®nb.förd.rung
: ;tF:Rt,Äusf£:'2':#bAs:#isung :            oFt56u6f:

Funk.TaxE  Ftudolph      =£%derAkazienwBg30,3508Melsung8n
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�  Fbstzins für die oosamtB Lautz"

�  G®rinoo Monatsb®hstuno
durch Rostvort­Fomel

�  Für alk}  MaTken  und  Modolk}

�  S€hrmlk}  BoaTbeltuno

�  Für  N®u­ und
G®braucht"o®n

�  Mft dem   5­
Autokr®dit ha­
b®n  Sk} dio
Vörtoik) oinos
Emrzahk)rs.

ZiE

Unsor  Flnanzk)runos­Angobot:

Sb kaufon olnon N®ii"oen tt)r  20.000 DM
Sb verkaufon  lliren Alt`moen für  5.000 DM
Sk)  bnötioon  noch                          15.000 DM
dk}  Sk)  boi  uns  fjnanzieron
Fbstzins 9,25 % pA. ­anfangl. offokt. Jahms­
zlns  10,9 %  bel ein€r Laufzeit wn 48 Mon.

Für Zlns  und  Tilguno zahk}n  Sie  boi uns
bol einor Laufzeit von 48 Monat®n
�  mrt elnem  F]estw3rt von

6.000 DM  monatl.  272,­ DM
�  mft einem  F}estwrt von

4;918,­  monatl.  290,­ DM
�  mit.ioinem  F]ost\^ert von

2.605,­  monatl.  330,­ DM
�  ohno F]®st"rt

monatl.  975,­ DM

Sprochen  Sie  w)o®n  lhror  Autotlnanzk+
rung  mlt  lhr®m  persönlichen  ± ­Finanz­
boratBr  bol dor

± Kreissparkasse
Schwalm­Eder
Ein  Unt®rnehmen  der

± ­Flnanzgruppe Hossen `.¥

­3ä

16. Internationale Thüringen­Rundfahrt
der Radamateure 26.­29.4.1990

2. Etappe durch He88en und lhre Gemeinde

lmRahmenderaktuellendeutsch/deutschenEntwicklungwird
es auf dem sportlichen Sektor in Kürze eine »Hemiere« geben:
Die  lntemationale  Thüringen­Rundfahrt  der  Radamateue
wird  als  erste  Radsportgroßveranstaltung grenzüberschrei­
tend auch duch Hessen führen. Die zweite Etappe von Eise­
nach nach Hessisch­Lichtenau wird  am  27.4.1990  mib einer
Streckenlänge von 140 km über hessisches Gebiet führen. Da­
bei wird diese attraktive Veransbaltung auch durch unsere Ge­
meinde kommen, und zwar:

Beiseförth; 12% Gefälle h den Ort! ! K 131 U. Ri. Homberg/Efze

rR'nkn=?s|,J,,­;,nzgit?fj?äg&t¥.HombergffifzeL3427,Höhe:

Dagobertshausen;L3427,re.Ri.ElfershausenK28;Höhe:265,
km: 111, Zeit: 12.45 Uhr; Höhe: 250, km: 112.

Die   Hessische  Land'esregierung  und  der  Verein   Hessen­
RundfahrtunterstützendiesesVorhabenaufvielfältigeWeige:
Herr  Ministerpräsident  Dr.  Wallmann  hat  die  Schimherr­
schaftüberdenhessischenTeilderThüringen­Rundfahrtüber­
nommen und Herr lnnenminister Milde hat die Unterstützung
durch verkehrs­ und gefahrenabwehrende Maßnahmen duch
Strecken schutz , Polizei­Kradbegleibung s owie S trecken geneh­
migung durch den Regierungspräsidenten h Kassel zugesagt.

Übrigens: Auch die Hessen­Rundfahrt wird dieses Jahr eine
Halbebappe in die DDR führen ­am 3 . August mit einem Mann­
schaftszeitfahren von Eschwege nach Mühlhausen.

Malsfeld,10.4.1990

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Malsfeld

gez. Stöhr, Bürgermeister

Monatliche Sprechzeiten
des   BezirksBachbearbeiterB   des   Bauaufsichtsamteß   Hom.
berg/Efze.

inderzeitvon8.30­9.00UhrduchHerrnstöcker,Sprühgtun­
den bei der Gemeindeverwaltung Malsfeld abgehalten.
Wir bitben um Kenntnimahme.

Malsfeld, den 9.4.1990
Der Gemeindevorstand der Gomeinde Malsfeld

gez. Stöhr, Bürgermeister

Sperrmüllabfuhr
in der Gemeinde Malsfeld

AndennachfolgendgenanntenTerminenwirdinderGemeinde
Malsfeld einschl. der Ortsteile Sperrmüll abgefahren.

OT                                        Tag der Abfuhr

Malsfeld
Dagobertshausen
Elfershausen
Ostheim
Beiseförth
Mosheim
Sipperhausen

14.5.1990

14.5.1990
14.5.1990
14.5.1990

15.5.1990

23.4.1990
23.4.1990

Für die Abfuhr deß Sperrmtllls ist folgendes zu beachten:
1.  Zum Sperrmüll gehören nur Gegenstände, die im Haushalt

anfallen, jedoch wegen ihrer Größe nicht mit Müugefäßen

¥hff:i;g::T:|d£::::össfF:n#,B:.g¥söMä:rh£g;:,;%efui|.9ääj
¥ä:Ä¥B:£hönfTk:eEä::hve:#:ts[:*hE:::e:tfäetn:fFt
Gartenabfälle sind nu gebündelt oder verpackt bereibzu­
stellen. Äs€e und Zweigo dürfen richt stärker als 3 cm sein.

2.  Das Fahrpersonal ist angwiesen, diese Vorschriften zu be­
achten und unzulägsiges Spengut zurückzuweisen.

3.  Ausgeschlossen von. der SperTmüllabfuhr sind außerdemL
Jede Art von Abfällen gewerblicher Betriebe, Autowracks
oder  Autoteile,  Grundstückseinffiedungen  aller  Art,  bei
Umbauarbeitenangefallene'IürenundFenster,überschwe­
re oder übergroße Gegenstände oder solche Gegenstände,
deren"angporidempersonalaushygienigchenoderscmgli­
genGründennichtzugemutetwerdenkann.Kühl.bzw.Ge­

.,.,   _     _.  _  _1    _1____£_11_   _____     J___   f,___  ­­­­ _.i,,­LJi_L_   _­­__
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Im Zweifelsfall trifft der Fahrer des Müllfahrzeuges die Ent­
scheidung über die Mitnahme deg bereitgesteuten Sperrgutos.

Das Sperrgut muß spätesteng bis 6.00 Uhr herausgestellt sein.
Ein Nachfahren igt nicht möglich. Sämtlicher Sperrmüll igt so
zulagem,daßderStraßenverkehrundPassantennichtgefähr­
detwerden.NichtverladenoGegengtändosindsoforbzuentfor­
nen.AUßerdemweistdieverwaltungaufdieReinigungspflicht
der Anliegier bei Verunreinigungen von Gehwegen und Fahr­
bahnenwährendderLagerungundnachderAbfuhrdesSperr­
gutes hin. Derartige Verunreinigungen entstehen oft bei dem
Durchwühlen von ber®itgostelltem Sperrgub. Soweit die Ab­
fuhr von Sperrgut nicht möglich ist, obnegt die Beseitigung
ebenf allg dem jewefligon Anlieger.

Malsfeld, 5.4.1990

Der Gemeindevorgtand
der Gemeinde Malsfeld

gez.: Stöhr, Bürgermeister

Satzung
zur Änderung der Satzung Über die Straßenreinigung der Ge.
meinde Malsfeld

Aufgrund des  §  5  der Hesg.  Gemeindeordnung (HGO) vom
26.2.1952(GVBl.Seitell)inderFassungvoml.4.1981(GVBl.
I  Seite 419) zuletzt  geändert  duch Gesebz  vom  21.12.1988
(GVBl. I seite 419) und dos § 10 des Hess. Straßengesetzes vom
9.10.1962 (GVBl. S. 437) zuletzt geändert duch Gesetz vom
27.9.1989 (GVBl. I S. 245) hat die Gemeindevertretmg der Ge­
meinde Mälsfeld in ihrer Si€zung am 29.3.1990 folgende erste
SatzungzurÄndorungderSabz`mgüberdieStraßemeinigung
beschlossen:

Artikel 1
In § 2 Ab8. 3 `rird folgender Satz 2 angefugt:

Sowei€ die FUßgängerzonen (Zeichen 242  Stvo) und in  ver­
kehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325 Sbvo) Gehwege nich€
vorhanden sind, gilt a]s Gehweg ein S€reifen von 1,5 m Breite
entlang der Gnmdgbücksgrenze.

§ 10 Ab8. 1 erhüt folgende F"Bung:

#nN£g:vneierffi¥hgeäiinL:FssctE*:*fHeäi#hFw:w:g:c±d§Ü6#|::
ge vor ihren Grundgtücken in einer solchen Breit;e von Schne€
zuräumen,daßderVerkohrnichtmehralsunvermeidbarbeein­
tr ächtigt wird.

Soweit die FUßgängerzonen (Zeichen 242  Stvo) und in ver­
kehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325 Stvo) Gehwege nicht
vorhanden sind, gilt als Gehweg ein Streifen von 1,5 m Breite
entlang der Grundstücksgrenze.

Bei Straßen mit einseibigem Gehweg sind sowohl die Eigentü­
mer oder Begitzer der auf der Gehwegseite befindlichen Grund­
stücke,alsauchdieEigentümeroderBesitzerderaufdergegen­
überliegenden  Straßenseite  befindlichen  Grundsbücke  zu
Schneeräumung des Gohwegs verpflichteb.

In Jahren mit gerader Endziffer sind die Eigen€ümer oder Be­
9itzer der auf der Gehweggeite befindlichen Grundstücke, in
Jahren mit ungorader Endziffer die Eigentümer oder Besitzer
der  auf  der  gegenüberliegenden  Straßenseite  befindlichen
Grundstückeverpflichtet.DieinFragekommendeGehwegflä­
chebesbimmtsichnach§7Abs.1dersatzung,wobeibeidenge­
genüberliegenden Grundstücken deren Gnindstück sbreit e auf
die Gehwegseite zu projizieren ist.

Mündet in Straßen mib eingeitigem Gehweg auf der dem Geh­
weggegnüberliegendenSeiteeineStraßeein,sosinddieEigen­
tümer oder Begitzer der Eckgrundgtücke verpflichteb, zusätz­

äcehhzwued£rsinvg:ts;4E=gierg=gne,hdw£`#ä£hneüa5:crhddeTeTheäd£:
dendenstraßeliegt,undzwarjeweilsbiszurgedachtenverlän­
gerung der Achse der einmündenden Straße.

§ 11 Abs. 1 erhflt folgende Fagsung:

g:E:ies£E2?A¥s?3Fäglö€±eriaeän(§ti2eAvb¥4T&Petztue;i§£)ztiL:
Fahrbahn und zum Grundstückseingang (§ 10 Abs. 3) derart
undsorechtzeitigzubestreuen,daßGefahrennachaugemeiner

In FUßgängerzonen und verkehrsberuhigten Bereichen findet
§ 10 Abs. 1 Satz 2 Anwendung.

Beis€raßenmiteinseibigemGehwegfindetfürdieBesei€igung
von Schnee und Eisglätte die Regelung des § 10 Abs. 1 Satz 3
big 6 Anwendung.

Artikel 2

Diese Satzung tritt am Tage nach Vollendung der öffentlichen
Bekanntmachung in Kraft.

Malsfeld, den 30.3.1990

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Malsfeld

gez.: Stöhr, Bürgermeister                                                   (Siegel)

Bekanntmachung über die
Offenlegung des Liegenschaftskatasters

DasausAnlaßderUmstellungaufdie1.StufeGrundstücksda­
tenbank neu aufgestellte Liegenschaftskatasters (Katasterbü­
cher)  der Gemeinde Malsfeld,  Gemarkung Malsfeld,  Grund­
buchbezirk Malsfeld, wird gem. § 13 des Katastergesetzes vom
3. Juli 1956 (GVBI S. 121) in der z.Zt. gültigen Fassung in der _

äit=oMme?f±;2ä.,5ilnFE,£e:esnt¥£,8ir:ni:;:t::Io8=:r:¥8,U
von7.30­12.30mdl3.30­15.30Uhr,Freitagvon7.30­13.00Uhr
offcngelegt.

MitAblaufderOffenlegungsfrigttrittdagneuelriogenschafts­
katasber an die Stelle des bisherigen Ka€agters.

GegendieAngäbendesLiegenschaftskatagterskanninnerhalb
eines Monats nach Beendigung der Offenlegung beim obenge­
n annten K at aster amt schriftüch oder zu Niederschrift wider­
spruch erhoben werden.

Melsungen, den 6.4.1990
Der Landrat des Schwalm­Eder~Kreises
­K at asteramt­                     Siegel

i. Auftrag gez. Unterschrift

Die vorgtehende Bekanntmachung über die Offenlegung de9
Liegenschaftskatasters duch den Landrat des Schwalm­Eder­
Kreises   ­Katasteramt­   wird  hiermit   öffentlich  bekannbge­
macht.

Malsfeld, den 10. April 1990

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Malsfeld

gez. Stöhr, Bürgermeister
u

Zm 88. Geburtstag
Frau Gertmd Ellenberger, Malsfeld­Beiseförth, Mühlenstr. 23
geb. am 20.4.1902

Zum 79. Geburtstag
Herm Martin Hohmann, Malsfeld­B eiseförth,
Brückenstr. 13,
gpb. am 21.4.1911

Zum 89. Geburtstag
Frau Lina Schmek, Malsfeld­Beiseförth,
Mühlenstr. 24
geb. am 23.4.1901

Zum 83. Geburtstag
Frau Alma Günther, Malsfeld­Elfershausen,
Hauptstr. 58
geb. am 24.4.1907

Zum 78. Geburtstag
Frau Matha Putzler, Ma]sfeld­Beiseförth,
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Redaktions­ und Anzeigenschluß vorverlegt
Wegen des Feiertages am 1. Mai 1990 wird der Redaktions­und Anzeigenschluß vorverlegt.
Letzter Abgabetemin für die Woche 18 ist am

Freitag, dem 27. April 1990,

bei lhrer Verwaltung oder direkt beim Verlag. Alle Manuskripte müssen bis zu diesem Zeit­
punkt abgegeben sein. Später eingehende Beiträge können leider keine Berücksichtigung
mehr in der Ausgabe Nr. 18 finden. Wir bitten um lhr Verständnis.

Verlag + Druck Linus Wittich KG
Redaktion und Anzeigenabteilung

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochenende den 21J22.4. ist
Herr Zeki, Malsfeld, Schulstr. 7, Tel.: 06661/2252

8owie
Herr D. Wianforth, Folsberg, Tel.: 05662/2629

dienstbereit.

Am Mittwoch, den 25.4.1990 ist
Herr Bürger, M algfeld­Beigeförth, Finkenweg,10,
Tel.: 05664/8200

sowie
Herr Dr. Staedt, Felsberg, Tel.: 05662/888
dienstbereit.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Am 21J22.4.1990 ist
ZA Borgwardb, Melsungen, Am Markt 20,
Tel.: 05661/50035

dienstbereit.

riApothekendienst

Am 21./22.4.1990 ist die
Rathaus­Apotheke, Melsungen, Am Markt 3,
Tel. 05661/2185

sowie die
Linden­Apotheke, Malsfeld, Steinweg 1,
Tel.: 05661/2667

dienstbereit.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Am 21./22.1990 iBt
TA Heinz, Melsungen, Somenhang, Tel.: 05661/3592

dienstbereit.

MALSFELD
S®nntag, 22.4.1990
10.30 Uhr   Gottesdienst
10.30 Uhr   Kindergottesdienst

Montag, 23.4.
17.00 Uhr   Jungenjungschar
19.30 TThr   Pngaiinanchor

"enstag, 24.4.
19.30 Uhr   Jugendkreis

Mittwoch, 25.4.
20.00 Uhr   Kirchenchor

Domerstag. 25.4.1990
16.00 Uhr   Kinderstmde
16.00 Uhr   Mädchonjunggchar

BEISEFÖRTH
Somtag, 22.4.
9.15 Uhr   Gottesdienst

10.30 Uhr   Kindergottesdienst

memBtag, 24.4.
20.00 Uhr   Bibelgesprächskreis

Mittwoch, 25.4.
15.00 Uhr   Jmgschar

Freitag, 27.4.
14.30 Uhr   Kinderstunde l
15.30 Uhr   Kinderstunde ll

MOSHEIM
22.4.    8.45 Uhr Gottesdienst
24.4.  20.00 Uhr KV in Sippershs.

OSTHEIM
22.4.  11.15 Uhr Gottesdienst m. Taufe

10.00 Uhr Kindergottesdienst
24.4.  20.00 Uhr KV in Sippershs.
25.4.  20.00 Uhr Bibelkreis

SIPPERHAUSEN
22.4.  10.00 Uhr Gottesdienst o
24.4.  20.00 Uhr KV­Sitzmg
27.4.  20.00 Uhr Hausbibelkreis

Landeskirchliche Gemeinschaft
Malsfeld, Stettiner Str.

22.4.1990
20.00 Uhr  Wortverkündigung

26.4.1990
16.00 Uhr  Kinderstunde
16.30 Uhr  Jungschar
20.00 Uhr  Bibelgespräch

Katholis]6her Go.ttesdi.enst Ma­gringön

21.4.1990
18.30 Uhr  Vorabendmesge

22.4.1990
10.00 Uhr  HCK!hamt mit Erstkommunionfeier
17.30 Uhr  Dankandacht
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Wie uns das Katholische Pfarramt Melsungen mittente, gehen
folgende Kinder aus dem ffl` Beigeförih am 22.4.1990 zu Er­
9ten Hl. Kommunion:
Nadine Krefeld, Malsfeld­Beiseförth
Kerstin Waskörig, Malsfeld­Beiseförth

Kath. Pfarramt Homberg

Donnerstag, 19.4.1990 ­ Po. d. 08teroktav
7.00 Uhr  Hl. Messe/AH

Kein Erg tkommunion sunterricht

Freitag, 20.4.1990 ­ Fr. d. OBteroktav
14.30 Uhr  Hl. Messe (nach Moinung)
16.30 Uhr  Hl. Messe/AH

Samstag, 21.4.1990 . Sa. d. 08beroktav
7.00 Uhr  Hl. Moss®/AH

17.30 Uhr  Beichtgelogenheit
18.00 Uhr  Vorabendmess8 (gof. Rudolf Stmigko u. verst. El­

tem)
I.e.: Herr T. Felber     Ko.: Herr K.O schmitt

Sonntag, 22.4.1990 .2. So. d. Osterzeit
7.30 Uhr  Hl. Messe/AH
8.45 Uhr  Hl. Messe/Hebel

(für Fam Stelzer u. Eduard Seidler)
9.30 Uhr  Rosenkranzgebeb

10.00 Uhr  Eucharistiefeier fiir die Gemeinde
(2. St®rbeamt für Elfriedo Heckenann, Rolbehau­
sen)
I+e.: Herr M. Franz
Ko.: Frau E.­M. Bierschenk
ln Mosheim keine h]. Mesgo
Koudkto für dio Gomeinde

Montag, 23.4.1990 ­ Hl. Georg, Hl. Adalbert von Prag
16.30 Uhr  Hl. Messe/AH (nach Meinung)

Dienstag, 24.4.1990 . Hl. Fidelis von Sigmaringen
7.00 Uhr  Hl. Messe (nach Meinung)
9.00 Uhr  Hl. Messe (nach Meinung)

(zur Danksagung); (vüst. Eltom u. Geschwister
von Frau Kuscho)

16.00 Uhr  Rol.­AG in Fritzlar

Mittwoch, 25.4.1990 ­ Hl. Marku8, Evangelist
7.00 Uhr  Hl. Messe/AH (nach Meinung)

9.00 Uhr    Hl. Messe (i.d. Anliegen v. Frau Liegel Rön, Som­
bom)

1ä.oo Uhr  Andacht im Krankenhaus (ov. Pfr.)

Urlaubsreise
nicht an Stau­Wochenenden beginnen

Mit der Sommerzeit rüdkt auch dio Roigozeit nähor und mit
ihr wächgt die Staugefähr auf dm Straßm B®9ondGm h dm
Haüptförienzoi€ muß wioder ­ bosonden frei€agg und gonn­
tagg ­ mit orhoblichen Verkohrgbehinderungen auf den Auto
bahnen, mi€ S€aug und W&rt®z®itan an den Gronzen gBiechne€
werdem, teflto dio Landeeverkdhrgwacht Hesgen e.V. niit.

Wer seine Norven und die seiner Familie schonen und gleich­
zeieig Bonzin sparen will, sonb deshalb nicht an don Wbchon­
enden in Juli und im August seino Rei9® antreten. An den
letzten beiden Freibagm im Juni wird eg ebenfallg dichten Vm
kehr auf den Au€obahnon gebem.

Nach  der  Ferionvsrkehrgprogpo3o  des  Bundegverkehrsmini­
steriumg 9ind in diegem Jahr bogonderg gtarko Vcrkohrgkon­
zentrationen im Juli zu erwartm, und zwar am 6./7„  13J14.,
20./21. und vom 27. big 29. gorio im Augugt am 3./4. und am
10./11. Im Rhein­Main€ebie€, im Raum Nürnberg und rund
um Bmmen wird der Verkehr auch noch am 17. August dicht
big zähflügsig sein.

Die Landegverkohrgwache Hegsen e.V. rä€ deshdb den Urlau­
bem, dio Ferien nach Möglichkeit so zu planen, daß 9ie zu 8o­
ginn einer Wocho abfahren. Sie werden dann ihr Ziel ohne gnö­
ßere S€aug erreichen.

Jetzt sprießen die erBten Wildgemüse

LÖwenzahn mit gdben und grtLnen Blättem
Wer gich mi€ Wildpflanzen gut auskennt und sie in dar Kücho
zubereiten möchte, hat zur Zoit oino reiche Auswahl an frisch
gprießendem Grün. Auf Wiogon wachsen z.B. Gäng8blümchen,
I.öwenzahn, Sauerampfst und Wiegankerbel. An Wogrändorn,
an Hecken und Zäunon z®igen gich rioder Brerieas®l, "ub­
neggel,  Giergch und Huflattich. An B&chrändem ist manch­
mal die bittere Kreg9o zu endeK:ken, in ffioßendon Wasger dio
Brunnenkressa Auch der eigone Garten biotet jebzt oft mehr
an eßbaren »Unkräutern«,  als man daBk€. Etwa VogBlmiero,
Giersch und Gäns®blümchen.

Wildgemüse  können  ®ino  schnackha£te  Bereicherung  des
Speigezsttels  gein.  Und  gesund  gind gio  auch,  enthalten gio
doch wegentüch mohr Mineralstoffe, Vitamine und Eiweißo als
Kulbugemügei  Jodod  gollbo  der  Samnler  gute  botanischo
Kenntnigse haben. AUßerdom is€ darauf zu  achten,  daß dio
Sammelstouen hygienigch oinwandfr®i gind. Das heißt, da.ß 9io
nicht an viel befahren®n Straßen üegen, fh}i von Spritzmitteln
und Gülle sind und auch richt als Hundogpazieggang genubzt
werden.

Wer Salat mit bitter®r Nobo liebt, kann jetzt Ilöwenzahn wäh­
len. Der wflde, grüno Löwenzahn von der Wiese isb bitterer als
der bleiche, gelbe Kulturlöwonzahn. Er kommt vor allem au9
Frankreich zu ung. Billig ist diegeg Salatgemüge gerado nicht,
dafür aber gehr gegund. E9 enthält violo Mineralstoffe, dio Vi:

ä¥pe&AL=denczigräöffiiffi9¥gffg*en*=äkvLäT=äerenEJ
schlackend, er eignot gich also gut als Sdab gegen die Früh­

ää¥ä:g#:oi|kfdiFo¥#d+a=Tf?9oinidbFEs£::igäeäää:

me Kriminalpolizei rät:

Kennzeichnen Sie lhre Wertgegenstände

Beute identifiziert ­ Tüter tLbemlhrt

Si¥äF::loü£iEa#Loriinri&ojFEiH#E#uanTdere¥reE:
wertvoüe Familiengchmuck gB9tohlen worden. Auf Grund d.er
vielen   Erinnorungen,    dio   damn   hingen,   ein   begonderg
schmerzlidher  Verlust.   Boi  einar  von  der  Kririna|polizei
durchgeführten Augstollung von Dioboggut ükannte gie ihren
Schmud£ wieder und konnto ihn einwandfroi als ihr Eigentum
identifizieren,  da  sie  ihn  früher  fotografiert  und  exakt  be­
schrieben hatte. Den Tätem bliob doghalb keine andere Wähl,
als den Einbruch zuzugeben.
Auch ein Elektrokaufmann aug Mannheim kam nu degwegen

#Ee=*6eomviEffitEten¥?,£ff:,h,qü£elrin±T*däti
gestob]on i]r`irden. Da9 Nachsehen hatten diegmal zwoi Heh­
ler, bei denen dio Goräte gichorgegtsllt wBrden konnton.

Beide  Fälle belegen  emeut,  rie  wichtig es  ist,  Wdrtsachen
richtig zu kennzeichnon und zu r®gisbrieren.

Deshalb rät die Kriminalpolizei:

�     Notieren  Sie  die  Erkennungszeichen  lhrer  Wörtsachen
und  kannzoichnen   Sie   sio  gogobenenfalls   selbgt   (zB.
durch Gra~).

�     Fotografiersn sie wertsachen, dio schwer zu beschreiben
gind (z.B. Tbppiche, Gomälde, An€iquitäten,  Schmuck).

�     Deponieren  Sie  die  Liste  lhrer Wertgachen  rit  Erken­
nunggzeichen  und  Fotos  an  oinom  sicharen  C"  (z.B.
Schüeßfach).

Nur so können Sie sicherstellen, daß Sie lhre Wertsachen, die
nach einem Diebstahl odor Einbnich wieder aufgefunden wer­
den, auch eindoutig und glaubhaft als lhr Eigmtum identifi­
zieren können.

Eino  gorgfälbigo  Auffistung  lhrer  Wortgegengtände  erleich.
tert zudem dio Schadensmguliorung mit lhrer Versicherung9­
geseusthaft.
Wenn Sie mehr über die Kennzeichnung von Wortsachen oder
Sichorung  lhreg  Eigentumg  wisson  wollen,  informioren  Sio
sich bitte bei lhrer Krimina]polizeilichen Bsratungsgbeuei Wo
sich dieee befindot, 9agt lhnen lhro Polizoidiengtgteno.
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Aus dem Schwdm­Eder.Krei8

Kreisfeuerw ehrverb and Ftit zlar­H o mberg

Achtung : Termi"ndt"ing
Dio    Kreisfeuorwohrverbandgvorsammhing    anläßUch    da8
26jährigen Heisfeuerwehrverbandsfogt®9 findot am

Sonntag, dem 27. Mal 1990, um 9.30 Uhr,
lm F.stzelt ln Bor[.nßlngH.,

9tatt. Wir bitten, dioeos zu KGnntnis zu nehm9L

Das Jugendbildungswerk
de£ Schwdm­Eder­KreiseB
bietetiEnJdhrl990drdBildungBulAubemithtere®8antenund
aktuellcn Thcmm.

EiE

EiiE

Indorzeibvoml4.­18.Mail990findotindemJugendhofDörn­
bergeinBildunggurlaubzummema»...WirsteigerndagBmt­
tosozialprodukt­A"bigzirigchenLoistunggdruckundQualifi­
kation« statt.
Bei diogem Bildunggurlaub son dor Frago nachgogangen wer­
den, mit welchen F[oblemen Auszubndende am Arbei€gpla€z
und in der Berufgschule fortig werden mü3sen.
TemniEL: 14. ­18. Mai 1990

Verangtaltungsort: Jugmdhof Dömbcrg, 3601 Zieoonborg
Anmoldogchluß: 4. Mai 1990
ToilnehmGrgobühren: 60,­ DM
Der zweito Bildungsulaub igt für dio Zoi€ vom 8. ­13. Oktober
1990 in Dro3dm / Güa in dff DDR gplan€.
Thema: I.eben und Alltag h der DDR

%tazc£:Tn±oä:iähö¥E#g¥:SGeGnriid:Dri=±Lff,°v:Eäv±ms*h

gäp:ru:tti=E:s*tufiti=£a;r:?dan+=oTicTa:8riMop¥L:igt#nfeE:
Gruppier`in gen boboflig®n konntm. Ziel dos Bfldunggurlaubog
ist es, Loben und Alltag der DDR­Bürgerlnnm näher kanen­
zulemcn.

Folgende Programmpunkte gind u.a. vorgpsohen:
­   S€adtrundfahr€ in Dresden
­   Bosuch de9 Museums für Gegchich€e der Stadt Dmsdon
­   Gospräche mit poü€igchen oppositionggr`ippen
­   Gegpräche mib vertreterlnncm dor stadt Gera
�   Besuch einer Kabarettverangtaltung
�   Exkusion nach weimarßuchenwald mit dem Boguch der

Nationa]en Mahn­und Gedenkgtätto Buchenwald
­   Bosuch deg Goe€homuseums

Termin: 8. ­ 13. Oktobor 1990

Verangtaltunggorte:Jugendherbergepima{opitz(NäheDreg­
den), Jugendherberge Greiz qvähe Gqa)
Anmeldegchluß: 16. Juli 1990

Teilnehmergebühren: 100,­ DM
Der dritte Bildunggulaub de9 Jugondbildungswerkes findet
vom 19. ­24. November 1990 an der Ostsoo sta€t.

Thema: Liegt die Zukunft rechto ? ­Ene A`iseinander®et=ung
mit geE»llechdtsponti.ch.n Z±elen d.r R.chten ­

Dagstärkerwerdenrechborpartoien,z.B.degRepublikaner,igb
nicht alleh erschreckend, wefl eg parlamentarischo Machtver­
hältnigse verschioben könnte.
Gesollschaftgpoutischo  Rech€9tendenzen  gind nicht  an  ein®
Pgteigebunden,9ondemAugdnickoinerbostinmtmMentali­
tät,zuderaufdereinenseitopart®ivüdroggenheitundundiffe­
renzierte Wünsche nach »neuer Bowegung. in der Poü€ik, auf
der anderon Seite die Anggt vor Nouom und var Eperimonten
gehörton.
Eineneueallgemein­vor`irteilendeAblohnungrochterVorstel­
lungengenügtunterdiesenUmständcnrich€.Nö€igis€oinogFL
nauo und aktivo Aug®inandor8®tz`ing mit don gosougchaftli­
chenursachenunddonpoütischenzielmdd»NeuemReK:hten«.
Dazu gehört auchdio solbgtkritischo Arbeit am eigenen Gogen­
schaftgbfldundandenZukunftavorstellungendorToiln®hmü­
Imen.

Tomin: 19. ­24. Novomber 1990

Veranstaltungsort:   Jugendhorbergo   Scharbou€z­Klingberg
(Schlo3rig­Holgtein)

Anneldeschluß: 19. Oktobor 1990

Teilnehmmgebühren: 80,­ DM

Ano droi Voranstaltungsn richten gich vorrmgig an Auszubil­
dendo, jungo Arbeitnohmcplnnen und Arbeitslose big zum 2 6.
I.obm3jahr, dio im Schwalm­Eder­Krois wohnen, arbeiten oder
zur Schule gohen. Bei arbei€9losen Toilnehmorlnnon wird dio
Toilnohmcrgebühr vom Schw alm.E der­Kreis übemommon.

Anmeldungm gind frühzoi€ig zu richtcm an das

Jugmdbildungswük dog Schwalm­Ed®r­Kreises, Parkstraße
6, 3588 Homberg q]fze), Tel. 05681/775449 oder 77ö447 oder
776508

Auslmnft erten€: Heir Rolke

lietzter S chwarzbuntstam mtisch

Am Donnügbag, dom 19. April 1990, um 20.00 Uhr, findet im
Hessischen Hof in Gudmsberg der le€z€e Stammtigch ungerer
Schvarzbunth®isgruppe in diogem Halbjahr gtatt.

Referent des Abendg ige Herr Dr. Wagener vom Ame für Land­
wireschaft und Lmdentwidilung Fritzlar. Sein Thona lau€et:

»Ölonomiech® Fragm der Milcherz®ugung unter b.eoidqa
BerllclEddtigung von Ftlttemng `ind Haltupg .i

Dioseg hochin€astsant® Thema begchäftigt ung gerado heuto
mdhrdonnjeimzoichmzurückgehenderAnli®ferungsmengon
bei den Moü£ffeim ­ Mflchrente ­ werdcm dio VffaLrbeitunggkcr
st®n höhff und dor Auszahlungsbotrag geringer. Wer jodoch
weitffhinMflcherzougenwill,mußnöglichsthohoGowinnoan­

%i®w¥ääTd=dke=E:ärig:TfflbcEh:iee#T=do#c¥s#i=h:::
AUo KCBten mügsen dahff au£ oino botriebgwir€9chaftlich ren­
tabl® Größonordnung gebrach€ wüdcn. Fü€terung, Milchin­
hältg g€o£fo, Müchaugz ahlungsprei3, Fruchtb arkoit, Il alt`mgg­
bedingungm sind graviq:endo Eclpfofler boi diogom Gegichtg­
punkt.
In Augsprache und Digkusgion können dann noch weitere Pro­
bleme diege9 Themenkreis®s angepr"hen werden. Zumal an
diesem Abend auch der I.eiter der Tochnikerschule Fritzlar,
HeirStDStrack,anwegendgeinwird.AuchsoinFachgobietist
dio Tierproduktion.

AueMitgliederunsererSchwapzbuntkreisgruppesindherzlich
eingeladen.  Selbstverständlich  auch  die Mitglieder  anderer
Zuchtvereine gowie die Milcherzeuger ­ die dies auch bleiben
wouen ­ aug unsmom Raum.

Schülersprachferien im englischen
Partnerscha£tsdiBtrikt Sedgemoor

Im  Rahmen  des  Partnergchaftgprogrammeg  des  Schwdm­
Eder­KreigesmitdomSedgemoor­DistrictinEnglandfährtdie
Pupfls­Eichange.Organigation  (PEO)  in  den  Sommerferien
vom 14.7. ­ 3.8.1990 mib Schülem aller Schulformen zu einem
Sprachaufenthalt nach Bridgwater. Die Jugendlichen gind in
auggowählben  englischen  Familien  untergebracht,  erhalten
morgong Sprachunbericht und lemen außerdom durch oin um.
f&9s®ndog Fteizeitprogramm  mit  Eikurgionen  den  schönen
Partnerg€haft gdistrikt Sedgomoor kennen.

Entgprochend den Wünschen von Eltem und Schülem wouen
wir ungor Programm zontrd für den Schwalm­Edor­Kreig am
26.4.1990un20.00Uhrimclubraumde9BürgerhauseginBor­
km, Bahnhofgtraße 33, Tol. 06682/2491 öffentuch vorstollen.
Daboi könn®n sich El€ern und Schüler unverbindlich über dio
Zielo,dioOrganigationunddioBedingungBnderFeriengprach­
reiso inforieren.
Kontaktadro99o: KaDin Brethauer, Eichelgarten 6,
3601 Fuldabrüdk­Dör., Tol. 05666/2780.
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Bridgestone:
Zükunftsweistndes
Reifentestgelände.
Es zählt zu dcn drci schncllstcn
dcr \Ablt.  Der Bridsestom Ttst­
hm  (s.  Abb.) in hpan crlaubt
mit  cincr  Ki)rvc":rhöhuns  von
50  Gmd  Gesch`]/indlgkciten  bis
zu   2S0   Lmm.   So   lasscn   sich
Fdhrstabilität    ud    l,cnkcig€n­
schaftcn der Rcifi:n optimd prü­
£n.  Auf 35 vcrschiedcmn Stn­
ßenobcrnächen  weTdcn dic Rci­
£nciscnschaftcn   gctcstct.    Dic
n€uc  Aquaplaning.trecEe  sow/ie
dic  Naß­  und  'nocLcnhatxlLin8­
kufsc  erLaubcn.  jedc  Fahrsitu­
üon zu simuljcTcn und geben der
'Ibchnik   dic   notwcndig€n   auf­

schlußzcichcn Datcn.

Gmfil:  Bridscstonc/HP

3503  KS.Lohf®ld®n  3500 Kassol           3580 Fritzlar
Waldauer weg  62                  Raiffeisenstr.  2 ­O           Brandenburger str.10
Tel.  (0501)  514074/75             Tel.  (0561) 24027/28        Tel.  (05622)  1480  +  2071­­­­­­­­

Hehr ais i oo attraktive
Leichtmetallfelgen,

eine Riesenauswahl für

i.eden Fahrzeugtyp.

lnformieren Sie sich bei
unserem Fachberater.

Mo. ­ Fr. 7.30 ­ 18.00 Uhr durchg. geöffnet

Sa. 7.30 ­12.00 Uhr

STINNES
REIFENDIENST



Sierra und Scorpio ­ schnittig mit Kat

GP. Bei seinein ersten Aurtreten war der Sierm Trendsetter ffir eine ganze

Generation aerodymmisch besonders ausgefei]ter Wagen. WiTtschafüich­

TECHNIK,        DIE        BEGEISTERT

OPEL VECTRA ERNEUT
AUTO DER VERNUNFT``

VECTF3A

©   Wic  *i`h`)i`  ltJ#`;  i`t.kläric»  dii`  Li`si`r di`r  F:ii`hzl`it`i`l`rift

„ii`or  iiui`h  in  tlil``i.m  J:`hr  di`n  Opi`] Vci`(r.i  z`im  mAui`)

tli`r Vi`miti`r(..:   ln   di`r   Kl:issi`   \tt`i`  23.(XX)  l`i`  3l).(XX)  L)M

`ii`g(|`  tli`r Vi`i`ir``  GL   I.(`i  i`ii(  `li.ii`Iii`l`i`m  ^```ti`ittl  \'`ti.  tli`r

Ktti`kiirri`i`z.  Trl`l'I.im   iiiii`Ii   Sii`  ji.izi   i`ii`i`   vi`müi`rtigi`   Eni`i`hi`i{lui`g:

Vi'i.i`ii`h{tri`n    Sil`    mit    iiii`   i.ii`im    Pi.t)hi`r{`l`i.t­Ti`rmii`.    Aiiriif   gi`i`Ligi.

IHR FREUNDLICHER OPEL HÄNDLER

Au(ohaus

Die(er
Meis[erbe[rieb
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keit stand bei dieser Formgebung im Vordergrund, aber auch die Umwelt

profitiert  von   der  Sparsamkeit  im   Kmftstoffverbrauch.   Das  Umwe]t­
Optimum  wird  natür]ich  durch  den  geregelten  Drei­WegeKata]ysator
repräsentieri,denesfiirdasFordsierracLCoup6zumpreisvon23.580DM

gibt. Als Antrieb dient ein 2,0­Liter­Motor mit 74 kw/100 PS. Neu im Sierra
Programm:  ein ganz modemer 2,0­LiterDoppelno€kenwellen­Motor mit

respektablen  88  kw/120  PS  und  geregeltem  Katalysator.  Dieser Motor

bietet  mehr Laurruhe  und  Dymmik  bei  deut]ich  geringerem  Kraftstoff­

verbrauclt. Der Preis ffir das Sierm CL Coup6 mit diesem Motor beträgt

ebenfal]s 23.580 DM. Dasselbe Aggregat sitzt auch unter der Motorhaube

des  Scorpio.  31.475  DM  kostet  hier  der  Einstieg  in  die  Welt  der  kat­

gereirigten ­ und komi)lett ausgestatteten ­ Oberklasse. Zum selben Preis
¢bt  es  übrigens  auch  einen  2,4­Litersechszylinder  ffir  den  Scoipio.
Der  hat  exakt  5  PS  mehr  und  ist  ebenra]ls  durch  einen  geregelten
Kat entgiftet.                                                                                      Foto: Ford/GP

lM AlquELLEN FOFtD.STUDIO

DER NEUE SIERRA CLX.
dteTgeocehrnJsachhreTn#g!LsecrhKf8j:n.

8Leetia::8La:tung. die ihresgiei.

n|sseGi3;Bzküogig,3'taTfet:vfn':ght:
raum. Ob als Fließheck, Stufen­
heck oder Tumier.

z.B.  Siema CLX

�   Dazu   moderne   Antriebs­
technik:    kraftvolle    und    ver­

!,g:r:nseälfi£uinus;gge:aeYsä;ä?nuTät
Der   neue   Sierra   CLX:   Fort­
schritt,  den  man  sich  leisten
kann.

4türig,  1,6  1  i. 80  PS,  geregelter Kat

Oder
unco, Pnü

Sierra Turbo Diesel
l,8 l, 75 PS                                       un®®r pmBi.

Z2900E

Z4450f
Jetzt bti ui. ­ Probddrt gdäffig?
Bestchtigungtatäglgig%sJ#r'ushorn`nt:ä!e|rsJa,g7bJshr¥uh,,'sams­

� Voika`ri und Beratmg nu. `^ühTond der oesetzlichen Geschätts"nunqsztiten.
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Ndm, Sl,. 2,
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Reifen haben ein Gedächtnis
GP.  Daran  müssen  Sie  immer denken, wenn  Sie mit  lhrem  Auto auf
einen Bordstein fahren. Denn solche unsanften Berührungen verkürzen

u.U. die Lebensdauer lhrer Reifen erheblich. Durch überhöhtes Tempo

und einen ungünstigen Auffahrwinkel können Schäden entstehen, die

mit bloßem Auge nicht erkennbar sind. Die schlimmen Folgen zeigen

sich möglicherweise erst Monate später unter extremen Bedingungen.

Beispielsweise   bei   hohen   Geschwindigkeiten   auf`  Autobahnen   oder

starker  Beladung  „erinnert"  sich   der  Pneu   an   die   ihm   zugefügten

Torturen. Die Reifen­Expert6n von Uniroyal bitten Sie deshalb darum,

Bürgersteige langsam und.mit möglichst stumpfem Winkel anzufahren.

Den rücksichtsvollen Umgang werden lhnen lhre Reifen nicht vergessen
­und mit sicherheit danken.                                              Foto: Uniroyal/GP

Die  "Kleinen"  Zeitungen ­
mit  der  groBen  lnformationl

VEF]LAG   +   DF]UCK
Linus  Wittich  KG

Waberner Str.  i8, Tel. o56.22 / 806­0
3580  Fritzlai.

Reifen K



Zweirad­Völker inform iert
Auf 2 Rädem bleibt man jung und Spaß macht es obendrein
noch. Bei uns, dem Zweiradcenter Völker, können Sie neue Map
torräderderMarkeHondaundBMwkaufen,leasenoderfinan­
zieren. Selbstverständlich nohmon irir auch lhre Gebrauchte
oder lhren Gebrauch€wagen in Zahlung.
Aber wir verkaufen nicht nur neue Motorräder. Im Laufe der
letztenJahrohabenwirun3aufdomGobrauchtmotorräderhan­
del speziaüsiert.
Ein ständigos Lagor von ca. 20 gobrauchten im Win€er und bis
zu 40 Gebrauchtmobrräder im Sommü bietep lhnen eino gro­
ße Augwähl.
Alle Motorräder sind worksta€tgeprüft und haben 1 Jahr Ga­
rantie. Sie kaufon also die Sicharh®it, daß lhre Maschine top fit
ist gleich mit.
Selbs bverst ändlich bioben wir auch bei G ebrauchtmotorrädem
eine bequeme Teilzahlung an. Fahrzeuge, die Sie sich ab dem

8Jx«
WG       nur l55..

7 J x 15
VA6        nur lffi­

®  J  x  1§

Ope],  BW. Honda,
fiai, Sü nur U.

7 J x 15","#¥#:

m  22  7  J  I  1§
sxtxr + scl~­

Ium,
7 J 1 t5
BWW  3/1'

nur 1O5..

7 J I 15
DBal¢    nu,".

8 J x le
08

l'ur 250­.

Ffi..'üL:#    ffi.E;.. :® ........................ #ii:
21L.   #P###±mmirB:,.#

b.n,     Bmm.kL5tz.,     Sch.ltdlmpt.t.
Slosdlri`pß., W.8..rpump®n u.v.m ®

1.11.jedenJahreskaufem,brauchensienatürlicherstimHüh­
jahr. des dapauffolgsnden Jahres zu bezahlen.
Unsere  Moborradwerkstatt  isb  von  der  Pkw­Werkstatt  go­
trennt, so kommt eg, daß an lhrem Motorrad, wenn eg zum Ser­
vicehierisb,nurfachmännischesundgoschultespersonaldaran
arbeitet, welches ausschlioßlich Mo€orräder wartet.
Das gut sortierte Ersatzbemager garantiert lhnen sofortige
Verfügbarkeit aller gängigen Teilo. Sollte trotzdem md etwag
nichtamLagorsein,wirdosdirek€überBildschimtex€ausdem
Zontrallager der Horsteuter/Importeure abgerufen.
Es ist also sicher, daß lhr Fahrzeug gchnonstmöglichs€ fortig­
gestellt üd.
EingebrauchtesMosorrad,dasSi®btiunsgekaufthaben,waLr­
ten wir natürlich auch, ogal welch® M.arke es is€.
Vertrauen Sie ung®ror langjährigon Zweiradegfahrung.

Ihr Team von Zweirad­Völker

mllm
7 J x  15
Vffi und
BMW

135  SR  13 "ar ....... nur    50.­
145  SF`  13  Fhstono  .... mtr    02.­

nür ".   ]¥ SE! ]2 yr?¥ep .... Tr. `9£.
165  SF`  13  Vri}desteh   .  .  .mr    7e.­
175/70  SR  13  F.ii€stone  . .nLir    77~

175m SF`  13 W€desteh  .nir    79­
175m  HR  13  Fulda   .... nur    80..
185/70  HR  13  Fidda   .... nur     99+
i85/7o  HR  i4  Fuidä   .... nur  ioo.
185m HR 14 Fbstone . .nur loor
19560  HF`  14  Fhsto"} . . nur  100.­

205/5o w i5Ea#!tiv.B ...... nn# #g:
205  VR  15  Conti ....... nur 205.­

225 VR  15  Fuwa   ...... nir  195.­

B,rm
9 J x 16
für dk} 8"
udDB

23&.195/50  VR  15.Gqoqyp_ar

Goff  11,  40  mm   .........

BLgYw#.4°rimmmm.::::::
FbTd  Escot|  40  iTim ......
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Der 5.Minuten Test fü die eigene Slcherhelt
Kloine Urgachen zeigen of€ große Wirkung. So gind häufig ver.
9chlisgene Stoßdämpfer Urgache von Unfäuen. Die Stoßdämp­

bahn. Es ist kein Wunder, daß sie sich dabei mi€ der Zeit abnu€­
zen. SchließHch beweg€ 9ich der Kolben in jedem Stoßdämpfer
bei 60.000 km Fahrts€rüke mohr al8 36 Millionen Mal. Bei hcr
hen AUßentemperaturen und sch]echten Wegen kann sich der
S€oßdämpfer bis zu 200 Grad Celgiug erhi¢zen.

Deghalbsontensievordemjetztaanstehendenwechgelderwin­
terreifen  oder  der  fälligen  Frühjahrsingpektion  den  kleinen
Selbst­CheckduchführenunddieauggefüllteListemitzulhrer
Werkgtatt nehmen.
Übrigens:  Stoßdämpfer  gelten  a]s  unbrauchbar,  wenn  ihr
Dämpfervermögenum40bi860Prozentnachgelasgenhat.Das
kannnach50.000kmderFallsein.EineprüfungmitdemshcN:k­

:::crh8ib±i##:rg9:::te.nAuf9Chluß.Ambegtenfragensie
Weitere lnformationen erteilt lhnen Fa. Reifen Rüssing in
"eysa.



Kaufe alt® Kloidorschränk®,  Kom­
moden,   Truhen   und   Tische   vor
1920,  Tel.  05663 /  17  85

Kauf® Oma's Nöbol, Hausrat, Por­
zelkin, NachHsse. TOLefon 05663/
1785

'TELu.Zube,lnz,G".5 FAXör.bl'55r(^SSEN  ­  KoplEF)Eneuu.oebr.Service

blpzlger  Str.  56,  Kassel

Ar"be.,  Fibkt®l.,  Fax,  C.N®tzml.
T]l.  0561  1 894§79  bis 22m  Üb

Dout.ch®   Briofmarkon   rat.­Wert
DM   100,­,   für  35,­   DM.   Konrad
La"]orobe,  Ahlberg  5,  3524  [m­
monhauson  3

Brautmod®n Werner
WrkL\ufl`A5rleih  ­  Kassel  ­  0561/103843

Pmn mr* Crport.ynormKassel,Tel.0561 .WC/8 mbqämnn,0,709997

Kauf® Oma. alt®  Möb®l,  Porzßl­
lan,  Bl®ch.pl®lz®ug,  Blld®i',
alas  u.w.,  T®l®fon:
05025 / 1585

056Zzlmo
lhr  .heiBer   Draht.   lür  eilioe   Arizeioeii.

AnnahmcschluslürdionactisteA.usgatN!ist

Fi®ilag,  10  Ulir,  boim  Vsilail

Dam®nfohrmd,   26er,  gut  erh.   u.
Ho.­Motorradjacko,  Gr.  48,  schw.,
zu  wrk.  Tol.  (0 56 62) 32 19

�i:mhr#[i­ANHÄN

Wtauf  +  \Ammum  +  Leashq
N.u. Nod.Il. iTilt   Eumllcht.nl.g.

e    ".  (0561)

Ankauf von BriefmaLrken,
Münzen, Amsichtskarten

BRIEFMARKEN KRENN
3507 BAUNATAL I

Marktplatz  1
Q 05 61 / 49 77 76

Zahle  500,­  DM  u.  mehr  für  alten
Kk)idorschrank     mit     Holzl(eilen
aus      Uromas      Zöiton,      sowie
Schreibsekretäre,       Kommoden,
Küchonschränke,       Gbsvltrinon,
Stüme,   Tischo,   Sofas,   Vertlkos
und  Spielzoug  usw.  Tol.  06621  /
65  145

Baumschiil®    FtEPS.    Pml.iAr.rt®
Ang®bot®:     BLaufjchton,     Serbl­
sche  Fichten  bis  1.30  m,  versch.
GröBon  ab 2.­DM,  Thuja  ln  Töp­
fen  u.  Ballen  bis  0.80  m  ab  0.80
DM.   lmmergrüno  Thuja,  vor§ch.
Sonen, blaue Zyprossen  bis  1.60
m,   versch.   GröBen,   ab   1.50   m,
Blut­Berberitzen  0.70  m,  0.80  m
1.­   DM,   Jungpflanzen   Veitschii,
WeiBtannon,      Douglasien      und
Blaufichten,    Serbische    Fichton
ab  0.45  DM.  Violork)i  pr®lsw®m
Anoebote      an       l®niferen      u.
Heckonpfbnzon aul unsoren An­
baufoldorn  1.5 km untorhalb Gün­
storodo  in  Rlchtung  Melsungen.
Wrkauf von 9.00 bis 18.00 Uhr. Te­
tefon: 05602 / 1685 ab  19.00 Uhr

HONDA      ]k wodt». h q.o8et stück­
Ret.nmlh.i       zihl iti laqef Hethr vom
Nototh.ck.n      Fictii"m nü süvice

H®lmut  Sch.umlöffol
3509 M.W.»Benodt`. "  0 56 6. / 65 85

3t®lllg® Sloll®nwand (2 x  1  m,  1  x
0.5  m),  150.­DM,
Tol;  (0 56 22) 45 80 o.  5535

Dynac­Nlx ES 1260,  12 rQnal, 2 x
400 W, 2 Box CS51S, VB 5T DM,
Tol.  (0 56 65) 52 02

2   rm   Bmnnholz   zu   v®rk.ut®n.
Tol.  (0 55 43) 39 27

Wohnzlmm®rtl.cli,      Massivholz­
Untergestsll  m.   Naturstoinplatto,

proisgünstig abzugobon.  Tel.
(0 56 22) 53 83 ab  18  Uhr

Autoklnd®rsltz,      Storchenmühle,
Prestigo  (von  9  ­  18  ko),  zu  vor­
kauten. Tel.  (0 56 01) 80 44

Pr®ls`A/®rt    abzugobon:     Küchen­
tlsch, 3 Stühki, Bank, EBtisch und
Fömsehtisch,  fahrbar.
Tel.  (0 56 65) 32 60

Samml®r   sucht   Spl®lz®ugautos
von  vor  1975,  zahle  gut.
Tel.  (05 61) 52 7661  ab  18  Uhr.

2  K®ttl®r  Dr®lrild®r  mit  Führungs­
stange,  neuw.,  ä  40.­  DM.
Tel.  (0 56 65) 37 34

miishaltsauflösung, Wohnz.,
Kindorz.  und  v.  m.
Tel.  (0 56 03) 12 59

Sucho  gut  ®rhalt®n®n  Mlststmu.
or,  ca.  3 Tonnen.
Tel.  (0 56 61) 27 31

Such®  Hausrat,  Möbol,  altes
Werkzeug  usw.
Tel.  (0 56 64) 89 34

Bl®uflcht®n   und   Sorbischo   Fich­
tsn   0.45   DM,    Kleforn,    Flchten,
Douglaslon,     Hainbuchon.
Baumschul®    NÜ®r,
Tol.  (0 56 02) 55 29 ab 20  Uhr

Schülerin  gibt  Englischmoutsch
bis  Kl.  10.  Tel.  (05 61) 49 80 20
Baunatal

Grundschull®hrerln   aus   Schbg.
enoilt     Nachhilfe/Ha.­betreuung.
Tol.  (0 56 01) 43 13

G®b®  Klavl®runt®rricht für Anfän­

ger.  Tel.  (0 56 65) 33 03

Traumui'laub   Andolusi®n,   F]uhe,
Sonne, Meor. Tel. 0561 / 49 64 43

O®tso®,  Fl®n®burg®i.  Fört]o,  App.
f. 2 ­3 Pers., S®eblick,  150 m zum
Strand.    Telefon;     04653/ 1580
nach 20  Uhr

Ütpr . IA.t Xlnut. 8.rv[®.
Molt.mi.R®hn,  Fritzlsr,  05622/4846

SHpper" b.i WIXJNG
Sa.,  21...9) v 7.30 ­t7 Uh,
So.,  22.4J» v  » ­ 17 Utw

B«tuno u. V­k  i"' S..Jw*m.)
Ore€.  8dl..dLlool  i.  =ai:eria«b­,  iN=l#"l,m­L­lfiLd

vMmo­..«n.®®ntn. N­d oin.ii
Crl.do1# Str. U 3520 11dgdrti

"m 0 56 71 / » Z7

Kreta:   Privatstudios   u.   Apparte­
monts,        Flugwrmittlung.       Tel.

(0 56 06) 95 68
Nordso®bod   llooksl®l,   excl.   FÖ­

rienhaus,  top  Lago,  MavJuni frei.
Tol.  (0 56 74) 41 28

Url.ub  mlt  d®m  Vvohnmobll.
Fa.  lsT,  T®l.  (0 50 82) 22 18

St.­P®t®pordlnq,      ruhig®      3­Zi.­
FÖWo.,  MavJuni  u.  Oktober  frei.
Tol.  (05 61) 51 74 53

HILFEllI  UNSER  LADEN  PLATZTlllI
Xdrbo.nh  E.PbooL  Orgsln,  Symhytl

GroBeinkdufe zu  Superkonditionen,
die ".r an  Sie weitergebenllllll
S.lb®t dl®  `Aolt®3t®ri  Ft®18.n

k}hn®n  sk>h  b.l  dl®son  Pr.la®n!!Il
llAFtNONIECTUDIO­FIUNPF­KASSEL

Fünlfensterstr.  6,  Tel.  0561  /  17074

m£#??.,l!ä6Hga;i,oT,':ma8"Sio

Erü®rkEt:o#:"#,uaäpoTä:,T#g:rn­

vic8.  Telefon:  05625 / 281

Sli,jE8o8%ry.¥£dhaftronj?ChT%i:

0 56 85

Sguncdh:Tm:'..Kms't47EF#hru4®98?8®8­

Hs8i%.fsü?Uaft:.E#ä?£8,'Te,:#nz:ka­

05662/3246     u.     05683/222

##l©1%##ä¥s:„
Alufolgon,  Golf,  6  J  14,

]881o%H#.t4to,.:ö°°ä8o5k)m3„gfri:
17  Uhr.

F®Ig®n  u.  F]®lt®n 5  1ß J  13,  Et 38,
185/70/13 f. 200 DM zu verk..

Audl  100,   Bj. 1977,  TUV  5/90,  an
Bastk)r o. z. Ausschlachton,  fahr­
bereit,           500.­          DM.          Tel.

(0 56 03
D:a2tpk?'§gh?e°EBtd8£#Akffk,AUDt#

ä500.­.  Tol. 0 56 52

Aulo.Gebiauchlleile.Cenler  6öbel

Molländ.  Sli.137 i.ühcr BMW.Wesmoii

#e=LL:,TÖEe#_ 8 55 55

Wer üb®rnlmmt  in  Ahnatsl  stun­
donwelso   Gart®nsrb®iton?   Tel.

(0 56 09) 3 60

AfTg€;tfeok:tr®s{[,s,nf,fmvb,#.#notjT2:,qFe::

0 55 43

Such®  zuv®rl.  Putzhllf®,  n.  Gun­

tershsn.,  ca.  5  Stunden  14 taglo.

Tol.  (0 56 65) 77 76  n.  18  Uhr

Ausblldunq"t.      z.       V®islche­
rungskfm.  froi.  sofort  o.  später.
Tel. (0 55 43) 40 22

Such®   g®wl®8®nli.,   ®Iirl.   Hau8­

haltshllfo 2 x wöchentlich 4 Std.

nach  Landwehrhasen.

Tol.  (05 61) 77 48 51

Zahnarzth®lferin  in  Heli  stiinden­

#,iseu#os,ushht,.,,%ÖEfg6n5S::äig:

HIlf®  für  Haushalt gosucht,  stun­
denwsiso,  gutor  Lohn,

0 55 43

RolIstuhlfahr®r  sucht  Zlvl.   T®l.
0 58 21

Baby€[tt®r           q®.ucht.
0 5e 01

Ausbaufäh[gor    Wohnmum,    ca.

t?::rsoqAomnu'#g:Snt.,ef#jifi:Lo€¥hi#:
12866 an don  Vo"}

G8:i3:f®i.V(®Jg:#:7#4G9Udon8­

mifga;;#:#,uigi3iinriigSä:Bds#!gn!

Bankkaufmann     Li.     Arzth®[f®rin

2UKCBh°b|sa2b`ksri¥üpdr,.S3:tR!.'T­o?
0 56 83 8t 69 ab  19  Uhr.

S#:, Si,#eq:, 'vmöhpaum  Vöhl,

0 56 35) 14 87

1.000+ DM B®lohnung für
lung  kl.  Wohnung.  Tel.
0 56 08

R®ntner   sucht   2   ZKB,   ruhiges

#§.r'd%:ihe:£#. Raum
Tel.  (0 56 52

6artenhäuser

B`ockhäuser

Wntergärten

Träume in  Holz
Das beste  lur mien Garten

Bi`te K@lakü anfotdein 1

SALZBERGER  LandhausDau

6431  Nei]enstcin/^ua ® o0 6677 / 1818

3500 Xassel . am dez. ­05 61 /410 59



Hochv/®rtlge   R®staumtion   anti­
kor  Möb®l,  auch  Weichholz.  Tel.
05663 /  1785

ZI®r­  und  Ned®tg®liölzo  ln  sehr

qLit®m  Ang®bot.  wie  stahlblaue

`ZnyFg:ism°dEfa4?.DDMM.ä?s°'6?.'Bi5ucnT

bis  125  cm.  Thuja  smaragd  und

:uä¥bugiFDti#fä#:xw:#:;
bis 0.9 m (im  12or Topl bls 50 cm
5.­   ­   7.­   DM).   Vlek}   dekoratiw

preisworte  Pf lanzen  wie  Schnee­
sturm,    Schno®ball,    ZaubernuB,
l®rkenzieherhasel,      Trauerkätz­
ch®"eide, Forsythien, Mammut­
baum.  Viele  Sort®n:   Heido,  Wa­
chok]er,  Eiben flTaxus)  u.  Boden­
decker.  Auf  unserom   Anbaufeld
in Günsterode: Blutbuchen, Hain­
buchen,  Lärchen,  Birken,  Serbi­
scho  Fichton   und   Blauchlichten
1.­bls  5.­DM,  Veltchil  im  Topf ab
1.­  DM  und  Ois  7.­  DM,  Thuja  im
Topf und mit  Balk)n  bis 80 cm  =
1.­bis 6.­DM.  Blutborboritzon  bls

n
80 cm,  vk}le  Sorton  Kiefern.  Vör­
kauf  17.4. bis 20.4.1990 ab 16 Uhr
und  nach  Vöreinbarung,
21.4.1990  ab  s  Uhr  nur  im  600

qm­VbrkaufsoartBn  MEG­Günste­
rode,    Sinsolbachstr„    (Hauptstr.
linko   Str.   am   Dorfpkitz)   Baum­
schuk}   Moyor,
Tek}lon:  05602 / 5529

Dkc%°nu%dt:+grb5£¥9n4n7­8%nd

Nu.lk für lhr®  Fol®r
»¥orsag#nm;st«fomni:toR5:#ussgägd

N®tt®  2.Wlann.Band  fml,  alle  An­

(%S5%'73T# 2Pmil.Bnfeiern,   Tei.

Top­All®Inunt®rhalt®r,   bosto   F]8­
ferenzen.  Tel.  05681  / 5585

Barzahl®r   .ucht   Fach`At®rkhou..
Tel.  (02 08) 76 43 74

Elg®ntumswohnung  Emstal­
Sand, Näho Thermalbad, zu wr­
kaufen.  3  Zi.,  Kü.,  Bad,  Balkon,
70   qm,   Bj.   82,   von   privat.   Tel.

(0 50 52) 80 61

Kanarl®nvog®I zug®flog®n. Zu or­
fragen  Tel.  (05 61) 82 41 02

FF]EUNDESKFtEIS  DER
WIRBELSÄULENEFtKFIANKTEN
FRITZLAR  ®.V.

Wirbelsäulengymnastik für jeder­
mann   in   der   Klinik   »Am   Hom­
berg« ln Bad Wildungen, Am Kur­

#hrrL,#doown,.Tggko,räügognTml7.15
T.l.  0  5®  03 /  1®  47

Eln®  Zaub®ri  tind  llluslonühow
lür alb Anmsso, Cortinl und Ann.
Tel.  (05 61) 51  31 79

®,,,,,,,,®,,,,,,,,,,,,O,,,,,O,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

Anzeigen lesen
cLie beste ldee  Geld zu sparen

®,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,O,,,O,

H

lhrs  pilvato Kloinanzolgo wird  voröffontlicht in  den  GroBgomoindon  folgondor Kr®bo:

ausschneiden  und  ®lns®nden  an

=  62 Städte und Gemeinden mit ca. 250.000  Lesernl
Mit  mindestens  DM  10,­  können  auch  Sie  Erfolg  habenl

Verlag   +   Druck L. Wittich KG`
�  Kk)inanzeioenmarkt .

Posffach  1453

3580  Fritzlar

BESTELLSCHEIN
lür private  Kloinanzoioen  zum  Sonderpreis von  DM  10,. oinschl.  Mwst.
in  66  Bürgorzeitung®n.  Dio  Anzeioo  wlrd  in  Oon  nächstmöolichen  Aus­

oaben veiöffen`llcht. Anz®igonschliiB tür privat® Kloinanz®igon lst |e­
wells  lreltags 10 Uhr d®r Vorwoch®, b®lm V®rlag.  Bitte vermefken Si®

lhre   genauo   Anschrift  und   logon   Sio   ontwoder   Bargeld   oder  oinsn
Scr`eck  boi.

Sia ­können atBr auch die untenstehsnd aog®druck`e Einzugsermächti­

gung  auslüllen  und  boifügen.
ES wird keine Rochnuno erstelli. Eino Vormittlung durch Agonturen odor
Zei`ungslieloror  ist  nicht  möolich.

Abbuchungsauftrag:

Hiermit beauftraoo ich den Wrbo  +  Druck  L. Witticli  KG, 3580 Fritzlar,

c!en  Betrao  von  DM

bei  (Kiediiinsiitut  einfüg®n)

von  meinom  Konto,

BLZ:.......................„..............oinzuzi®hen.

Gk3ichzoitig t)in ich damit einwrstanden, daB dor VÖ.Lao don vorstehend

anoeoebenon    B®trao   boi   Falschborochnuno   entsp.ochond   ändorn
kann.

S;:äö.ncnhesn,ai#:i,esuanäne,a£::bi`#ta;no#,e±'*r:,na::z::#Knie£h#rjeb#e.ndB:ti:

L!:c:i#.;n:9!n:#T*ie:n±#:e;i:g!':un:#h::,:uaä:h:u:3.'2T!eDnü­#eihi"st¥#ne3,
t}l .... F.k) gllt nii. ». prw.t. Kwln.rEz.tgm (bln. F.r"i.ti­od. a..chlb.ns.19.n .L)

Wii .v.ntu®ll oo/hq!eoio®n  Kclrzuno®n  d.i T®il.S bin  ich  .in`.t.tind.n.

M®ino  Anz®lgo  soll  unt®r  tolqond®r  Rubrlk  ®rsch®in®n:

ü  An. und  Vorkauf
E  Verm.M2tungen
t]  Mie`gosucho
D  KralffahrzougoßUDehör
D  lmmobilien/Gru"]stücke
D  Fo`o/Optik

Name

St,aBe

E  Bekanntschaltsn
E  Reise/Erholung
E  Unierricht/Nachhilfo
0 Tiormarkt
D  S`elk3nmarkt
D  Verscliiedenes



Malsfdd                                                                                 ­16  ­                                                                                Nr.16/90

Grabmale und Ein£assungen
�  aus Natuistejn ud Beton

�  gute Qiial]tät und sünstige Pi.else

�  Lietierimg au{ alle Friedhölie

�  Kundendlcnst auf lahi.e hlnaus

"EO HARTMNi
Steinmetz­ u. BHdhsuermeister

3508 Melsuiagen,  Kasscler Sti.  49
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